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N i e d e r s c h r i f t  

über die 1. Sitzung des Stadtrates 

der Stadt Neustadt an der Weinstraße 

am Mittwoch, dem 25.06.2014,17:00 Uhr,

im Stadthaus I, Ratssaal, Marktplatz 1, Neustadt an der Weinstraße 

- Öffentliche Sitzung -

Anwesend:

Stadtvorstand
Röthlingshöfer, Ingo 
Krist, Georg 
Löffler, Hans Georg

Ratsmitglieder
Bachtier, Christoph 
Bender, Pascal 
Blarr, W altraud 
Brant!, G isela 
Dr. Jause l1 Ute 
Filiibeck, Jutta 
Frey, Matthias Dr.
Fürst, Otto 
Ganzert, Holger 
Graebert, Friderike 
Graf, A lexander 
Grün, Jürgen 
Hauck, Martin 
Hayn, Brigitte 
H enig in1 Patrick
Henigin1 Roland komm t 17:14 Uhr zu TOP 1
Herber, Dirk
Hornbach, Barbara
Ipach1 Roland
Kästel, W illi
Kerth, W erner
Kilthau, Jürgen
Klohr1 D ieter
Köhler, Klaus
Koppenstein, Rosa
Levis-Hofherr, Diana
Lichti, V o lker
Lopez Herreros, Eredesvinda 
M arggraff, W ilfried 
M eininger, Christoph 
Meisel, Ulrike 
Ohmer, Ernst
Oswald-M utschler, Roswitha 
Raes, Richard 
Ressmann, Dr. W olfgang 
Röther, Regina 
Schick, C laus-Rene 
Schm idt, Peter 
Schreiner, W erner 
Schweitzer, Petra 
Stabler, C lemens 
W eigel, Marc 
W erner, Kurt
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WHer1HeIga

Oäste
Buehert1W olfgang
EokeI1DIeter
EeIg1AnnemarIe
M eyer1M areusMIehaeI
Rust1HaraId
Sehwab1DhrIsta
S yrIngLIngenfe Ider1Oerhard
^ im n ia k 1Otto

A dam s1Bernhard
AItrook1Jens
BettInger1AIf
BreIteI1Andrea
D ehm 1Joehen
D IH o I1MarIo
DoII1Andrea
Euhrer1MIehaeI
O unther1Andreas
H artm ann1MeIkeI
KIeIn1KIaus
KIeIn1VoIker
Lenhard1Thom as
Mellng
M etzger1HeIke
MuIIer1RoIf
H Iederhdfer1HaraId
O hIer1W aIter
RrIester1Anke
S taab1Dagmar
UIrIeh1Stefan
VoIIweIIer1Stephan
W aIz1MarIon
W eIm er1WendeIIn
^o b e I1DanIeI

T A O E S O R O H U H O :

T  Amtseinführung und Verpflichtung der Ratsmitglieder gem äß^S O  A b s .2
Oemeindeordnung Rheinland-Rfalz ^OemO^

2 S itzordnungdesS tadtra tes

S Geschäftsordnung des Stadtrates der Stadt Heustadt an der W einstraße

4 Erschließung des Saugebietes An der O imm eldinger Straße im 
Ortsbezirk Haardt und dem Stadtbezirk H r.1 2 in  Heustadt an der 
W einstraße

5 E rlasse inererstenH achtragshaushaItssatzungm it 
Hachtragshaushaltsplan fü r das Haushaltsjahr 2014

B M itte iIungenundAnfragen

114^2014

151^2014

147^2014



Oer Vorsitzende verabschiedet vor Sitzungsbeginn die ausscheidenden Ratsmitglieder 

Sodann eröffnet er die Sitzung und stellt die ordnungsgemäße Einladung und 

Seschlussfähigkeitfest

T O R I

Amtseinführung und Verpfiichtung der Ratsmitgiieder gemäß Ahs. 2  

Oemeindeerdnung Rheiniand-Rfaiz ^OemO^

Anschließend verpflichtet er alle In der Anwesenheitsliste aufgeführten Ratsmitglieder 

namens der Stadt durch Handschlag auf die gewissenhafte Erfüllung ihrer Rflichten.

O a n a chs te llte rd ie K o n s titu ie ru n gd e sS ta d tra te s fe s t

Oer Vorsitzende erläuterte dass die OOO-Stadtratsfraktion mit Schreiben vom 24.OS.2014um  

A ufnahm edesTagesordnungspunktes ^ s s t ie g  der VR-Sank aus der Sportplatzverlegung 

InLachen-SpeyerdorEbitte

Im Rahmen e iner kurzen Oiskussion wird die Oringlichkeit des Antrags in Erage gestellt Om 

sich entsprechend vorbereiten zu können wird seitens der anderen Stadtratsfraktionen 

darum gebetene den Runkt in der nächsten Stadtratssitzung am 24.07.2 014zu  behandeln. 

Mit diesem Vorschlag ist die OOO Rraktion einverstanden und zieht ihren Antrag zurück

^ u r Vorbereitung bittet RM Srantl ^SRO^ um die zur Verfügungsstellung der Stellungnahme 

der SGO vom Januar 2014 hinsichtlich des im April 2010erste llten  Sodengutachtens.Oer 
V o rs itzen d esa g td ie szu
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TOP 2

Sitzordnung des Stadtrates

Der Vorsitzende informiert die Anwesenden, dass es sich um einen vorläufigen Sitzplan 

handelt. Dieser Punkt w ird in der nächsten Stadtratssitzung am 24.07.2014 behandelt.

TOP 3 114/2014

Geschäftsordnung des Stadtrates der Stadt Neustadt an der Weinstraße

RM Blarr (Bündnis 90/Die Grünen) erläutert den Antrag ihrer Fraktion, in dem u.a. 

vorgeschlagen wird, Verträge künftig in öffentlicher Sitzung zu behandeln. Nach e iner kurzen 

Diskussion wird der Antrag bei 38 Nein-Stimmen (Vorsitzender, 16 CDU, 8 FW G, 10 SPD,

2 FDP und RM Schmidt, Die Linke) und 7 Ja-Stimmen (6 Bündnis 90/Die Grünen und 

RM Kilthau, Die Linke) mehrheitlich abgelehnt.

Der Vorsitzende informiert darüber, dass von Seiten des Landes eine Gesetzesänderung 

geplant ist welche vorsieht, dass in § 45 Abs. 3 der Gemeindeordnung RLP (GemO) 

folgende W orte gestrichen werden sollen:

"nach dem Verfahren der mathematischen Proportion (Hare/Niemeyer-Verfahren)“ .

Im Vorgriff auf diese Gesetzesänderung schlägt die Verwaltung folgenden W ortlaut des 

§ 27 Abs. 6 der Geschäftsordnung des Stadtrates der Stadt Neustadt an der W einstraße vor:

"Ändert sich das Stärkeverhältnis der im Stadtrat vertretenen politischen Gruppen, 

so sind die Ausschussm itglieder gemäß Absatz 1 neu zu wählen, wenn sich aufgrund des 

neuen Stärkeverhältnisses eine andere Verteilung der Ausschusssitze ergeben würde."

Daraufhin beschließt der Stadtrat mehrheitlich die von der Verwaltung erstellte 

Geschäftsordnung fü r die W ahlperiode 2014 bis 2019 (mit der obengenannten Änderung), 

welche dem Protokoll als Anlage beigefügt ist.



T 0 R 4  151/2014

Erschließung des Baugebietes An der Glmmeldlnger Straße Im Ortsbezirk Haardt und 

dem Stadtbezirk Nr .12ln Neustadt an der Weinstraße

Oer Stadtrat beschließt bei 28 Ja-Stimmen (Vorsitzender, 15 0 0 L I ,8 F W G , RM Racs und 

Graebert beide Bündnis 90/Oie G rü n e n ,2 O ie L in ke )u n d b e i1 5 N e in -S tim m e n (1 0 S R O ,

2 FOR, RM Blarr, W erner und Levis-Hotherr alle Bündnis 90/Oie Grünen) mehrheitlich:

1 Oie Erschließung des Baugebietes „An der G imm eldinger Straße“ in den Gemarkungen 

Haardt und Neustadt w ird einem privaten Erschließungsträger übertragen

2 Oer Erschließungsträger wird durch einen öttentlichenTeilnahm ewettbewerb ermittelt. Er 

h a tm itd e rS ta d tN e u s ta d ta n d e rW e in s tra ß e g e m ä ß ^ H A b s  I N r  IB augese tzbuch  

einen städtebaulichen Vertrag in Form eines Erschließungsvertrages abzuschließen

RM Fillibeck (OOLI) und RM Hornbach (Bündnis 90/Oie Grünen) hielten sich während der 

BehandlungdesTagesordnungspunktes außerhalb des S itzungssaa lesautund  haben weder 

an der Beratung noch an der Abstimmung teilgenommen.

T 0 R 5  147/2014

EHassemererstenNachtragsbausbaltssatzungmitNachtragshaushaItspIanturdas 
Haushaltsjahr 2014

2lur Finanzierung des En^verbs der neu geplanten Kindertagesstätte In der Fulverturmstraße 

beschließt der Stadtrat einstimmig die erste Nacbtragsbausbaltssatzung mit 

Nachtragshaushaltsplan tü r das Haushaltsjahr 2014
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TOP 6

Mitteilungen und Anfragen

Es liegen keine M itteilungen und Anfragen vor.

Ende der Sitzung: 17:45 Uhr

Hans Georg Löffler 

Vorsitzender

Andrea Dól

ollführerin



Geschäftsordnung des Stadtrates  
der Stadt Neustadt an der W einstraße

Inhaltsübersicht:

1. Abschnitt 

Allgemeines

§ 1 Einberufung zu den Sitzungen
§ 2 Form und Frist der Einladung
§ 3 Tagesordnung
§ 4 Bekanntmachung der Sitzungen
§ 5 Ö ffentlichkeit der Sitzungen
§ 6 Teilnahm e weiterer Personen an den Sitzungen
§ 7 Schweige- und Treuepflicht
§ 8 Beschlussfähigkeit des Stadtrates
§ 9 Ausschluss von der Beratung und Entscheidung
§ 10 Fraktionen und Sitzplan

2. Abschnitt

Der Vorsitzende und seine Befugnisse

§ 11 Vorsitz im Stadtrat, Stimmrecht 
§ 12 Ordnungsbefugnisse 
§ 13 Ausübung des Hausrechts

3. Abschnitt

§ 14 Allgemeines 
§ 15 Sachanträge
§ 16 Anträge zur Tagesordnung, Dringlichkeitsanträge 
§ 17 Anderungs-, Erganzungs- und Verweisungsanträge 
§ 18 Anträge zur Geschäftsordnung 
§ 19 Anfragen

4. Abschnitt

Durchführung der Sitzung

§ 20 Eröffnung und Ablauf der Sitzung 
§ 21 Einwohnerfragestunde 
§ 22 Redeordnung 
§ 23 Beschlussfassung 
§ 24 Reihenfolge der Abstimmung 
§ 25 W ahlen 
§ 26 Niederschrift



5. Abschnitt

Ausschüsse

§ 27 W ahl der Ausschüsse 
§ 28 Einberufung zu den Sitzungen 
§ 29 Arbeitsweise 
§ 30 Anhörung

6. Abschnitt 

Beiräte

§ 31 Beiräte

7. Abschnitt

Schlussbestimmungen

§ 32 Aushändigung der Geschäftsordnung 
§ 33 Abweichungen von der Geschäftsordnung 
§ 34 Inkrafttreten

Der Stadtrat der Stadt Neustadt an der W einstraße hat in seiner öffentlichen Sitzung am 
25. Juni 2014 aufgrund des § 37 Abs. 1 der Gemeindeordnung für Rheinland-Pfalz in der 
Fassung vom 31. Januar 1994 (GVBI. S. 153), die folgende Geschäftsordnung beschlossen:

1. Abschnitt

Allgemeines

§ 1 Einberufung zu den Sitzungen

(1) Der Stadtrat wird vom Vorsitzenden nach Bedarf einberufen. Im übrigen soll m indestens alle 
zwei Monate eine Sitzung stattfinden.

(2) Der Stadtrat ist unverzüglich zu e iner Sitzung einzuberufen, wenn es ein Viertel der gesetz­
lichen Zahl seiner M itglieder unter Angabe des Beratungsgegenstandes schriftlich 
beantragt, sofern der Beratungsgegenstand zu den Aufgaben des Stadtrates gehört. Ein 
solcher Antrag ist unzulässig, wenn der Stadtrat den gleichen Gegenstand innerhalb der 
letzten sechs Monate bereits beraten hat.

(3) Sind der Oberbürgermeister, der Bürgermeister und die Beigeordneten nicht m ehr im Amt 
oder nicht nur vorübergehend verhindert, so lädt das älteste Ratsmitglied zur Sitzung ein.

§ 2 Form und Frist der Einladung



(1) OieRatsmitgliederundBeigeordnetenwerdenschhftlichoderelekffonischunterMifteiIung 
vonT ageso rdnung ,^ e itu n d  Grt der Sitzung eingeladen.

( Ia )O e r Oberbürgerm eister entscheidet im Rahmen des Absatzes 1 über die Form und 
Übermittlung der Einladung Oie Ratsmitglieder und Beigeordneten, die über die 
technischen Vorraussetzungen des Versendens und Emptangens elektronischer Rost 
verfügen,können dem Oberbürgermeister schriftlich o d e re le k tro n isch e in eE M a il-A d re sse  
mitteilen, a n d ie E in la d u n g e n  im S in n e d e sA b sa tze s  1 übersendet werden können Oer 
Empfänger is td a fü r  verantwortlich, dass unbefugte O ritte k e in e n Z u g riffa u fE in Ia d u n g e n  
und der Schweigepflicht unterfallende Sitzungsunterlagen nehmen können Werden 
mehrere E MaiI Adressen angegeben, an die Einladungen im Sinne des Absatzes 1 
elektronisch übersendet werden können, ist dem Oberbürgermeister außerdem mitzuteilen, 
welche der angegebenen E MaiI-Adressen die Hauptadresse ist, an die im Zweifel die 
Einladung rechtsverbindlich erfolgt

(2) Zwischen dem Zugang der Einladung und der Sitzung müssen m indestens4vo lle  Kalender­
tage liegen
Mit der Einladung sind die ünterlagen, außer in begründeten Ausnahmefällen, zu den 
einzelnen Tagesordnungspunkten möglichst vollständig vorzulegen Sofern eine 
Entscheidung nicht ohne Nachteil fü r die Gemeinde aufgeschoben werden kann (Oring 
lichkeit), kann die Einladungsfrist verkürzt werden A uf d ieV erkü rzung  der Frist ist in der 
Einladung besonders hinzuweisen Oie Dringlichkeit ist vom Stadtrat vor Eintritt in die 
Tagesordnungfestzuste llen

(3) R atsm itg IiederundB eigeordne te , die verhindert sind, an der Sitzung teilzunehmen, teilen 
dies dem Vorsitzenden vor der Sitzung mit

(4) E in e V e rIe tz u n g v o n  Form u n d F ris td e rE in la d u n g e in e s R a ts m itg lie d e s  gilt als geheilt, 
wenn d ie s e s M itg lie d z u d e r  S itzu n g e rsch e in to d e r gegenüber dem V o rs itze n d e n b iszu  
Beginn der Sitzung schriftlich oder elektronisch an die vom Vorsitzenden mitgeteilte 
E-Mail-Adresse erklärt, die Form und Fristverletzung nicht geltend zu machen

(5) E rw e is te s s ic h  aufgrund besonderer unvorhergesehener Umstände als notwendig, den 
B e g in n d e rS itz u n g  ohne Ä n d e ru n g d e s S itz u n g s ta g e s v o r-o d e r zurückzuverlegen, s e is t  
eine solche Verlegung ohne erneute förmliche Einladung nur zulässig, wenn

T  der Beginn der Sitzung um höchstens drei Stunden verlegt wird,

2 alle Ratsm itglieder und bei öffentlicher Sitzung auch die Einwohner rechtzeitig darüber 
unterrichtet werden können
Unter der Voraussetzung des S a tz l  Nr 2 is t  auch d ieV e rlegung  der Sitzung in ein 
anderes Gebäude zulässig



(1) Oer Oberbürgerm eister bedarf b e id e rA u fs te llu n g d e rT a g e s o rd n u n g  fü r S itzungendes  
S tad tra te sd e r^us tim m u ng  des Stadtvorstandes, es sei denn, der S ta d tvo rs ta n d is tn ich t 
beschlussfähig.

(2) Ind e rT a ge so rd nu n g  sind die G egenstände,d ie  g e m ä ß ^ S in  nichtöffentlicher Sitzung zu 
beraten sind, gesondert aufzuführen und in der Regel an den S ch lussderTagesordnung zu 
setzen

(3) A uf Antrag eines Viertels der gesetzlichen 2ahl der Ratsmitglieder oder einer Fraktion ist 
eine Angelegenheit, die zu den Aufgaben des Stadtrates gehören muss, auf die 
Tagesordnung der nächsten Stadtratssitzung zu setzen Oies gilt nicht, wenn der Stadtrat 
den gleichen Gegenstand innerhalb der letzten sechs Monate bereits beraten hat

(4) Ergänzungen derTagesordnung durch den G berbürgerm eisterkönnen bei Dringlichkeit bis 
vor E in tr ittind ieT ageso rdnung  vorgenommen w e rd e n .Oer Stadtrat hat die Dringlichkeit vor 
E in trittind ieTagesordnungfestzuste IIen

(5) Oer Stadtrat kann mit Zweidrittelmehrheit der anwesenden Ratsmitglieder beschließen,

a) bei Dringlichkeit 34 A b s a tz 3 S a tz 2 G e m O ) auch über G egenstände,d ie  nicht in die 
Tagesordnung aufgenommen waren, zu beraten und zu entscheiden,

b) einzelne Beratungsgegenstände von derTagesordnung abzusetzen 

SonstigeA nderungenderTagesordnung bedürfen der2ustim m ung des Stadtrates.

(1) 2eit, O ft und Tagesordnung der Stadtratssitzungen sind nach den Bestimmungen der 
Hauptsatzung öffentlich bekannt zumachen F ü rd ie T a g e s o rd n u n g  nichtöffentlicher Sit­
zungen gilt das nur soweit, als dadurch der 2weck der N ichtöffentlichkeit nicht gefährdet 
wird Beschließt der Stadtrat, einzelne Tagesordnungspunkte, die gem äß Satz 2 zur 
Behandlung in nichtöffentlicher Sitzung bekannt gemacht worden sind, in öffentlicher 
Sitzung zu behandeln, braucht diese Änderung nicht mehr öffentlich bekannt gem acht zu 
werden

(2) Oie Fresse soll über die Einberufung einer Sitzung und in geeigneter W eise über die Bera 
tungsgegenstände der öffentlichen Sitzung unterrichtet werden

(1) Oie Sitzungen des Stadtrates sind öffentlich, sofern nicht ausdrücklich etwas anderes be­
stimm t ist oder die Beratung in nichtöffentlicher Sitzung der N a tu rd e s  Beratungsgegen­
standes nach erforderlich ist

(2) Oie Ö ffentlichkeit ist bei der Beratung und Entscheidung insbesondere über folgende Bera­
tungsgegenstände ausgeschlossen:



I Rersonalangelegenheiten,

2 AbgabeneinzeInerAbgabenpfIichtiger,

3 persönliche Angelegenheiten der Einwohner,

4 Vorliegen eines Ausschlussgrundes (^ 2 2  A bs .4G em G ),

5 Ausschluss eines Ratsmitglieds n a c h ^3 1  GemG,

6 G rundstücks-undVertragsangelegenheiten,

7 Rechtsstreitigkeiten, an denen die Stadt beteiligt ist,

3 Vergabe von Aufträgen,

9 Angelegenheiten, in denen bei öffentlicher Behandlung das allgemeine W ohl, insbe 
sondere wichtige Belange des Bundes, des Landes und der Stadt ernsthaft gefährdet 
werden können^dazu gehören stets Ange legenhe iten,d ie  im Interesse der Landesver­
teidigung geheim zuhalten sind,

1 0 .Zustimmung zur Festsetzung eines Grdnungsgeldes n a c h ^ 1 9 A b s .3 G e m G ,

11 Entscheidung übe rd ie  Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens n a c h ^ 3 6  BauGB

(3) O e rS ta d tra tk a n n  mit ^w e id ritte lm e h rhe itd e ran w e se nd e n  R atsm itg liederbeschließen, 
dass auch andere als in A bsa tz2 be ze ichn e te  Angelegenheiten aus besonderen Gründen 
in nichtöffentlicher Sitzung behandelt w e rd e n ,s o w e it^ 3 5  Abs 1 S a tz 2 G e m G  dem nicht 
entgegensteht Über den Ausschluss oder die W ied e rhe rs te IIu n gd e rG ffe n tIichke itw ird in  
nichtöffentlicher Sitzung beraten und entschieden

(1) An denS itzungen  des Stadtrates könnenau f W eisung desG berbürgerm e iste rsM ita rbe ite r 
der S tadtverw aitungte iinebm en Oas gilt auch fü r die M itarbeiter der wiftsebattiicben Un­
ternehm en und für Sachverständige Gftsvorsteher, die an den Sitzungen teilnehmen, 
können im Rahmen d e s ^ 2 2  das W ort ergreifen,)edoch keine Anträge stellen.

(2) Oer Stadtrat kann beschließen, zu bestimmten Beratungsgegenständen Sachverständige 
und Vertreter berührter Bevölkerungsteile zu hörend er kann einzelne 
B e ra tungsgegens tändem itihnenauche rö fte rn . W ird eine Anhörung von einem V ie fte ld e r 
gesetzlichen 2ahl der M itglieder des Stadtrates beantragt, ist sie durchzutühren, sofern 
nicht zum gleichen Beratungsgegenstand innerhalb der letzten zw ölf Monate eine Anhörung 
stattgefunden hat
Oer Oberbürgermeister kann bei Bedarf von sich aus zu bestimmten 
Beratungsgegenständen Sachverständige einladen, wenn die Entscheidung über den
Beratungsgegenstand nicht ohne Nachteil fü r die Stadt bis zur übernächsten Sitzung des 
S tad tra te sh in au sg esch o be n w erde n kan n  Sachverständige k ö n n e n a n  nichtöffentlichen 
Sitzungen nur teilnehmen, wenn sie sich zuvor zur Verschwiegenheit verpflichtet haben.

(3) Oer Stadtrat hat die Vertreter eines Einwohnerantrages zu hören.

(4) Oie Grdnungsbefugnisse des Vorsitzenden n a c h ^ 3 8  GemG bestehen auch gegenüber den 
in den A b sä tze n 1 b is3 b e ze ich n e te n  Rersonen



§ 7 Schweige- und Treuepflicht

(1) Die Teilnehm er an Sitzungen des Stadtrates unterliegen nach Maßgabe des § 20 Abs. 1 
GemO der Schweigepflicht.

(2) Die Schweigepflicht gilt mit Ausnahm e von Verschlusssachen nicht fü r Tatsachen, die of­
fenkundig sind oder ihrer Bedeutung nach keiner Geheimhaltung bedürfen. Meinungsäuße­
rung der S itzungsteilnehmer und Stimmabgabe einzelner Personen in nichtöffentlicher 
Sitzung sind stets geheim zuhalten.

(3) Die Schweigepflicht gilt auch für die Zeit nach dem Ausscheiden aus dem Amt; sie kann 
dadurch aufgehoben werden, dass der Stadtrat oder die zuständige Staatsbehörde von ihr 
entbindet. Verschwiegenheit ist auch gegenüber Ratsmitgliedern zu wahren, die gemäß 
§ 22 Abs. 1 GemO an der Beratung und Abstimmung über eine Angelegenheit nicht 
teilnehmen dürfen.

(4) Die Ratsm itglieder haben eine besondere Treuepflicht gegenüber der Stadt. Sie dürfen 
Ansprüche oder Interessen Dritter gegen die Stadt nicht vertreten, es sei denn, dass sie als 
gesetzliche Vertreter handeln.

(5) Verletzt ein Ratsmitglied die Schweige- oder Treuepflicht, so kann ihm der Oberbürger­
m eister mit Zustimmung des Stadtrates ein Ordnungsgeld bis zu 500,00 EUR auferlegen (§ 
20 Abs. 2 und § 21 Abs. 3 in Verbindung mit § 19 Abs. 3 GemO). Über die Auferlegung ist 
geheim abzustimmen.

§ 8 Beschlussfähigkeit des Stadtrates

(1) Der Stadtrat ist beschlussfähig, wenn bei der Beschlussfassung mehr als die Hälfte der ge­
setzlichen Zahl der Ratsmitglieder (§ 29 Abs. 1 Satz 1 GemO) anwesend ist.

(2) W ird der Stadtrat wegen Beschlussunfähigkeit zum zweiten Mal zur Verhandlung über 
denselben Gegenstand eingeladen, so ist er beschlussfähig, wenn m indestens drei 
M itglieder anwesend sind. Bei der zweiten Einladung ist hierauf ausdrücklich hinzuweisen.

(3) Können Ratsm itglieder gemäß § 9 Abs. 1 an der Beratung oder Abstim mung nicht 
teilnehmen, so ist der Stadtrat abweichend von Abs. 1 beschlussfähig, wenn m indestens ein 
Drittel der gesetzlichen Zahl der Ratsmitglieder anwesend ist; andernfalls entscheidet der 
Oberbürgerm eister nach Anhörung der nicht ausgeschlossenen Ratsm itglieder anstelle des 
Stadtrates.

§ 9 Ausschluss von der Beratung und Entscheidung

(1) Ein Ratsmitglied darf an der Beratung und Entscheidung über Angelegenheiten nicht teil­
nehmen, wenn die Entscheidung ihm selbst, seinem Ehegatten, seinem geschiedenen Ehe­
gatten, seinen Verwandten bis zum dritten Grade, den Ehegatten seiner Verwandten bis 
zum zweiten Grade, seinen Verschwägerten bis zum zweiten Grade oder e iner von ihm 
kraft Gesetzes oder rechtsgeschäftlicher Vollmacht vertretenen Person einen unmittelbaren 
Vorteil oder Nachteil bringen kann. Das gleiche gilt fü r Ratsmitglieder, die

1. zu dem Beratungsgegenstand in anderer als öffentlicher Eigenschaft ein Gutachten 
abgegeben haben oder sonst tätig geworden sind oder



2 bei e iner natürlichen oderiunstischen Person oder einer Vereinigung gegen Entgelt be 
schättigt sind oder

3 bei juristischen Personen als Mitglied des Vorstandes, des Aufsichtsrates oder eines 
gleichartigen Organs tätig sind, sofern sie diesem O rg a n n ic h ta Is V e r tre te r  der Ge 
meinde angehören oder

4 Gesellschafter e iner Gesellschaft des bürgerlichen Rechts oder Vorstandsm itglied eines 
nichtrechtsfähigen Vereins sind

^nd die unter N u m m e r2 b is4 B e ze ich ne ten  ein persönliches oder w irtschaftliches Interesse 
an der Entscheidung haben N u m m e r2 g ilt n ich t,w enn nach den tatsächlichen Umständen 
der Beschäftigung anzunehmen ist, dass der Betroffene sich deswegen nicht in einem 
Interessenwiderstreit befindet

(2) O ie B e s t im m u n g e n d e s A b s a tz e s Ig e Ite n n ic h tb e iW a h Ie n  B ie fin d e n a u c h d a n n k e in e  
Anwendung, wenn ein Ratsmitglied lediglich als Angehöriger einer Berufsgruppe oder eines 
Bevölkerungsteils, deren gemeinsame Belange berührt werden, betroffen ist

(3) Ein Ratsmitglied, bei d e m e in  Ausschließungsgrund vo rlie g to d e r vorliegen kann, h a td ie s  
dem Vorsitzenden unaufgefordert vor Beginn der Beratung mitzuteilen Das gleiche gilt für
Ratsmitglieder, denen Tatsachen über das Vorliegen von Ausschließungsgründen bei
anderen Bitzungsteilnehmern bekannt sind Oer Btadtrat entscheidet in Zweifelsfällen nach 
Anhörung des Betroffenen In seiner Abwesenheit in nichtöffentlicher Bitzung, ob ein 
Ausschließungsgrund vorliegt

(4) Oas Ratsmitglied, bei dem ein Ausschließungsgrund vorliegt, hat den Beratungstisch zu 
verlassen Es ist berechtigt, s ic h b e i einer öffentlichen Bitzung in d e m  für die Zuhörer 
b es tim m tenT e ildesB itzungsraum es  aufzuhalten; bei nichtöffentlicher Bitzung h a te s  den 
Bitzungsraum zu verlassen.

(5) R a te in  Ratsmitglied, b e id e m  ein Ausschließungsgrund vorliegt, an der B e ra tu ng o de rA b - 
Stimmung teilgenommen, so ist die Entscheidung unwirksam Oas gleiche gilt, wenn ein 
m itw irkungsberechtigtes Ratsmitglied ohne einen Ausschließungsgrund von der Beratung 
und Entscheidung gemäß Abs 3 Batz 3 ausgeschlossen wurde Bie g ilt)edoch  als von 
Anfang an wirksam zustande gekommen, wenn nicht innerhalb v o n d re i Monaten ihre 
Ausführung vom Oberbürgermeister ausgesetzt oder von der Aufsichtsbehörde beanstandet 
wird Oie ausgesetzte ode rbeans tande teE n tsche idung is t unverzüglich unter Vermeidung 
des Fehlers, de rzu rA usse tzung  oder Beanstandung geführt hat, zu wiederholen

(6) O ie B e s tim m u n g e n d e rA b s a tz e I b is ö g e lte n  auch fü r Oberbürgermeister, Bürgermeister, 
Beigeordnete, Ortsvorsteher und sonstige Bitzungsteilnehmer

(1) Oie M itglieder des Btadtrates können sich zu Fraktionen zusammenschließen E ineFraktion 
m uss m indestens aus zwei Mitgliedern bestehen

(2) Oer Zusam menschluss zu e iner Fraktion, ihre Bezeichnung und die Namen der Mitglieder 
sind dem Oberbürgermeister schriftlich mitzuteilen; dieser gibt die Bildung der Fraktion dem 
Btadtrat bekannt. Oas gleiche gilt fü r spätere Änderungen.

(3) Oer Bitzplan des Btadtrates wird vor seiner ersten Bitzung durch den Oberbürgerm eister im 
Benehmen mit den Vorsitzenden der Fraktionen und Gruppen festgelegt Is te in e F ra k tio n



oder eine Gruppe mit der Festlegung nicht einverstanden, erfolgt sie durch Beschluss des 
Stadtrates.

2. Abschnitt

Der Vorsitzende und seine Befugnisse

§ 11 Vorsitz im Stadtrat, Stimmrecht

(1) Den Vorsitz im Stadtrat führt mit Stimmrecht der Oberbürgermeister. In seiner Abwesenheit 
w ird der Vorsitz von den Beigeordneten in der Reihenfolge ihrer Vertretungsbefugnis, bei 
Verhinderung des Oberbürgermeisters und der Beigeordneten von dem ältesten 
anwesenden Ratsmitglied geführt; verzichtet das älteste anwesende Ratsmitglied auf den 
Vorsitz, so wählt der Stadtrat aus seiner Mitte den Vorsitzenden.

(2) Das Stimmrecht des Oberbürgermeisters oder der ihn vertretenden Beigeordneten, die nicht 
gewählte M itglieder des Stadtrates sind, ruht

1. bei Wahlen,

2. bei Beschlüssen über die Zahl der Beigeordneten und die hauptamtliche Bestellung von 
Beigeordneten sowie bei sonstigen Beschlüssen, die sich auf die Vorbereitung der Wahl 
des Oberbürgermeisters und der Beigeordneten beziehen,

3. bei Beschlüssen über die Abwahl von Beigeordneten,

4. bei der Festsetzung der Bezüge des Oberbürgermeisters und der Beigeordneten und

5. bei Beschlüssen über Einsprüche gegen Ausschlussverfügungen des Vorsitzenden 
nach § 38 Abs. 3 GemO.

Soweit sein Stimmrecht ruht, wird der Vorsitzende bei der Berechnung der 
Stimmenmehrheit nicht mitgezählt.

(3) Der Vorsitzende eröffnet und schließt die Sitzung, leitet die Verhandlung, sorgt fü r die A uf­
rechterhaltung der Ordnung und übt das Hausrecht aus.

§ 12 Ordnungsbefugnisse

(1) Der Vorsitzende kann Ratsmitglieder bei grober Ungebühr oder bei Verstoß gegen die Be­
stimmungen der Geschäftsordnung zur Ordnung rufen. Nach dreimaligem Ordnungsruf 
kann er Ratsmitglieder von der Sitzung ausschließen und sie erforderlichenfalls zum 
Verlassen des Sitzungsraumes auffordern. In schweren Fällen kann der Ausschluss auch 
fü r mehrere, höchstens jedoch fü r drei Sitzungen ausgesprochen werden, sofern nicht 
Absatz 2 anzuwenden ist.

(2) Verlässt ein ausgeschlossenes Ratsmitglied trotz Aufforderung durch den Vorsitzenden den 
Sitzungsraum nicht, so hat die dahingehende Feststellung des Vorsitzenden ohne weiteres 
den Ausschluss von den nächsten drei Sitzungen zur Folge.

(3) Gegen die Ausschlussverfügung des Vorsitzenden ist Einspruch beim Stadtrat zulässig. Der 
Einspruch ist binnen 14 Tagen beim Vorsitzenden einzulegen; er hat keine aufschiebende 
Wirkung. Über den Einspruch beschließt der Stadtrat in der nächsten Sitzung.



(4) Oer Ausschluss von den Sitzungen des Stadtrates hat den Ausschluss von allen 
A usschusss ltzungenau td leg le lcheO aue rzu rF o Ige

(5) Ole Bestimmungen der Absätze 1 bis 4 gelten entsprechend für Personen, die mit 
beratender Stimme oder g e m ä ß ^ S a n  den Sitzungen des Stadtrates teilnehmen.

Oer Vorsitzende kann Zuhörer, die trotz Verwarnung Beltall oder Missbilligung äußern, Ordnung 
oder Anstand verletzen oder versuchen, die B era tungundE n tsobe ldungzubee In tIussen , aus 
dem Sltzungs bzw. 2uschauerraum verweisen und bei Weigerung zwangsweise entternen 
lassen Lässt sich ein 2uhö re re rheb llche  oder wiederholte Störungen zuschulden kommen, 
kann er aut bestimmte ^e ltv o m  Zutritt zu den Sitzungen ausgeschlossen werden

A n fra g e

(1) Jedem BeschlusssoII

1 eine Vorlage der Ven^altung möglichst mit einem bestimmten Entscheldungsvorschlag 
oder

2 ein klar torm ullerter Antrag oder Abänderungsantrag eines oder mehrerer 
R atsm ltg lIede rodere Ine rE raktIonoder

3 ein Antrag zur Geschäftsordnung 

zugrunde liegen

(2) Anträge sind nur zulässig, wenn der Stadtrat tür den Gegenstand der Beschlusstassung zu­
ständig Ist

(3) Jeder Antrag Ist durch den Oberbürgermeister, einen Reterenten oder durch einen Antrag 
steiler (A b s a tz IN r  2) vorzutragen und zu begründen

(4) E ln e d u rch B e sch lu sse rle d lg te A n g e le g e n h e ltka n n ln n e rh a lb d e rto Ig e n d e n zw o ItM o n a te  
nur mit Zustimmung der Mehrheit der gesetzlichen 2ahl der M itglieder des Stadtrates zum 
G egenstande Ine rneuenB era tunggem ach tw erden

( I )  S achan trages lndautd lem ate rle lleE rled lgungdesB era tungsgegenstandesgerIch te t



(2) Anträge, deren Annahme mit Ausgaben verbunden Ist, die Im Haushaltsplan nicht 
eingestellt sind, oder eine Erhöhung der Haushaltsansätze zur Eolge haben würden, 
müssen gleichzeitig einen rechtlich zulässigen und tatsächlich durchführbaren 
Deckungsvorschlag enthalten Das gilt auch tü r Anträge, mit denen Elnnahmeaustalle 
verbunden sind

(1) Anträge zur Ergänzung oderÄ nderungde rT ageso rdnung  sind nach Eröffnung der Bitzung 
vor Eintritt Ind IeTagescrdnung zu stellen

(2) Der Stadtrat beschließt mit der Mehrheit von zwei Dritteln der anwesenden Ratsmltglleder 
die Ergänzung derTagesordnung durch G egenstände ,de renB era tung  und Entscheidung 
wegen Dringlichkeit beantragt worden Ist Bei der Aussprache hierüber dart aut den 
sachlichen Inhalt des Beratungsgegenstandes nur Insoweit eingegangen werden, als es tür 
die Beurteilung der Drlngllchkeltertorderllch Ist.

(3) Anträge aut Absetzen von Beratungsgegenständen bedürten der Mehrheit von zwei Dritteln, 
sonstlgeAnderungenderTagesordnung der Mehrheit der anwesenden Ratsmltglleder

(1) Ratsm ltglleder haben das Recht, zu den Beratungsgegenständen A n d e ru n g s -und Ergän­
zungsanträge zu stellen oder zu beantragen,dass die Bache zur nochmaligen Oberprütung 
an einen Ausschuss zurückverwiesen oder ein Elnzelantrag einem Ausschuss zur Beratung 
überwiesen wird W ird d le^urückve rw e lsung  oderV erw e lsung  an einen Ausschuss be 
schlossen, so Ist die Angelegenheit nach der Behandlung Im Ausschuss unverzüglich 
e rn e u ta u td le T a g e s o rd n u n g  des B tad tra teszu  setzen, s o w e ltd e r Ausschuss nicht zur 
endgültigen Beschlusstassung ermächtigt Ist

(2) W ird der Änderungsantrag angenommen, so wird der aut diese W else geänderte Antrag zur 
A ussprachegeste lltundzu rA bstIm m unggeb rach t

(1) Ratsm ltglleder haben d asR ech t, jederzeit Anträge zur Geschäftsordnung zu s te lle nu n d  
Abweichungen von der Geschäftsordnung zu beanstanden. D le s g e s c h le h td u rc h d e n ^u ru t 
"2ur Geschäftsordnung". Anträge zur Geschäftsordnung müssen sotort zur Aussprache und 
Beschlusstassunggeste lltw erden

(2) W ährend der Beratung eines Gegenstandes kann jederzeit "Bchluss der Beratung" 
beantragt werden E ln s o Ic h e rA n tra g k a n n n Ic h tv o n  Ratsmltglledern gestellt w e rden ,d ie  
bereits zur Bache gesprochen haben Ober den Antrag soll nicht abgestimmt werden, bevor 
jede Eraktlon und jedes Ratsmitglied, das keiner Eraktlon angehört, Gelegenheit hatte, sich 
zur Bache zu äußern

(1) Jedes Ratsmitglied Ist berechtigt, In allen Angelegenheiten der Gemeinde und Ihrer 
Verwaltung schriftliche oder In der Bitzung mündliche Anträgen an den Oberbürgermeister



zu richten Anträgen zu Vorgängen, tür die eine besondere G ehelm haltungvorgeschneben 
Ist oder bei denen überwiegende schutzwürdige Interessen Betro ffenerentgegenstehen, 
werden nicht beantwortet Oer Oberbürgermeister weist das antragende Ratsmitglied 
hleraut besonders hin

(2) B chrIttIIcheA ntragenw erden  vom Oberbürgermeister schriftlich beantwortet, sotern nicht 
das antragende Ratsmitglied beantragt, dass d leB ean tw o rtungm ünd llch  In der nächsten 
B tadtratssltzungerto lgt

(3) Eür die mündliche Beantwortung von Anträgen In der Btadtratssltzung gelten tolgende 
Grundsätze:

a) Oer Oberbürgerm eister kann die beantragte mündliche Beantwortung einer schriftlichen 
Antrage aut die nächste Bitzung des Btadtrats verschieben, wenn die Antrage nicht min 
destens drei Arbeitstage v o rd e m  Bltzungstag vergelegen hat Entsprechendes gilt, 
wenn eine mündliche Antrage In der Bitzung nicht beantwortet werden kann Oas 
antragende Ratsmitglied kann beantragen, dass anstelle einer Verschiebung der 
B ean tw ortungau td lenachsteB tad tra tss ltzungd leA n tragesch rlftlIchbean tw orte tw Ird

b) O le B e a n tw o rtu n g d e rA n tra g e n e rto lg tln d e rR e g e la m E n d e d e ro tte n tIIc h e n B Itz u n g  
Bowelt durch Anträgen Angelegenheiten berührt w e rden ,d ie  n a c h ^ 5 A b s 2 u n d 3 v o n  
der Behandlung In öffentlicher Bitzung ausgeschlossen sind, werden sie am Ende der 
nichtöffentlichen Bitzung beantwortet

c) Eine Aussprache über die Antrage und Ihre Beantwortung tindet nicht statt 
Bachbeschlüsse können nicht getasst werden.

(4) Bowelt eine Antrage den Geschäftsbereich eines Beigeordneten betrifft, bleibt dessen 
Zuständigkeit von den vorstehenden Bestimmungen unberührt



4. Abschnitt

Durchführung der Sitzung

§ 20 Eröffnung und Ablauf der Sitzung

(1) Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung. Er stellt vor Eintritt in die Tagesordnung die Ord­
nungsmäßigkeit der Einladung und die Beschlussfähigkeit des Stadtrates fest. Ist die Einla­
dungsfrist verkürzt worden, muss zunächst vom Stadtrat die Dringlichkeit der Sitzung fest­
gestellt werden.

(2) Ergeben sich im Verlauf der Sitzung Zweifel darüber, ob der Stadtrat noch beschlussfähig 
ist, so hat der Vorsitzende die Beschlussfähigkeit erneut festzustellen. Das gilt 
insbesondere, wenn Ratsmitglieder wegen Ausschließungsgründen von der Beratung und 
Abstim m ung ausgeschlossen sind.

(3) Nach Erledigung von Verfahrensfragen wird über die einzelnen Beratungsgegenstände in 
der Reihenfolge der Tagesordnung verhandelt.

(4) Der Vorsitzende kann die Sitzung kurzfristig unterbrechen.

§ 21 Einwohnerfragestunde

(1) Die Einwohner und die ihnen nach Maßgabe des § 14 Abs. 3 und 4 GemO gleichgestellten 
Personen und Personenvereinigungen sind berechtigt, in einer anberaumten Fragestunde 
Fragen aus dem Bereich der örtlichen Verwaltung (Selbstverwaltungs- und Auftragsangele­
genheiten der Gemeinde) zu stellen und Vorschläge oder Anregungen zu unterbreiten.

(2) Die Einwohnerfragestunde wird vom Oberbürgermeister im Benehmen mit den Bei­
geordneten nach Bedarf anberaumt; sie ist in die Tagesordnung des öffentlichen Teils der 
Stadtratssitzung aufzunehmen. Die Einwohnerfragestunde findet entweder nach Eröffnung 
der Sitzung und den Feststellungen und Beschlüssen nach § 20 Abs. 1 oder am Ende der 
öffentlichen Sitzung statt. Sie soll die Dauer von 30 Minuten nicht überschreiten

(3) Fragen sollen dem Oberbürgermeister nach Möglichkeit drei Arbeitstage vor der Sitzung 
schriftlich zugeleitet werden.

(4) Der Vorsitzende hat Fragen zurückzuweisen sowie die Äußerung von Vorschlägen und 
Anregungen zu unterbinden, wenn

1. sie nicht den Bereich der örtlichen Verwaltung betreffen oder

2. sie sich auf nachfolgende Tagesordnungspunkte derselben Sitzung beziehen oder

3. sie Angelegenheiten betreffen, die gemäß § 5 Abs. 2 und 3 in nichtöffentlicher Sitzung 
zu behandeln sind, oder

4. die reguläre Dauer der Einwohnerfragestunde bereits um m ehr als 15 Minuten 
überschritten ist, sofern nicht der Stadtrat ihre Verlängerung beschließt.

In den Fällen der Nummern 2 und 4 sind die betreffenden Fragen oder Äußerungen bei der 
nächsten Einwohnerfragestunde vorrangig zuzulassen.



(5) Fragen, A n re g u n g e n u n d V o rs c h lä g e m ü s s e n k u rz g e fa s s ts e in ;s ie  sollen einschließlich 
ihrer Begründung die Dauer von drei Minuten nicht überschreiten Die in Absatz 1 
Bezeichneten k ö n n e n in je d e r  E inw ohnerfragestundenurjew e ils  eine Frage stellen; eine 
Zusatztrage istzugelassen

(6) Fragen werden mündlich vom Vorsitzenden beantwortet; die Zuständigkeit der Bei­
geordneten mit eigenem Geschäftsbereich bleibt unberührt Die Fraktionen sowie die 
Ratsmitglieder, die keiner Fraktion angehören, können zu der Antwort kurz Stellung 
nehmen Kann die Frage in der Einwohnertragestunde nicht beantwortet werden, so erfolgt 
die Beantwortung in der nächsten Einwohnerfragestunde, sofern nicht der Fragesteller der 
schriftlichen Beantwortung zustimmt Der Oberbürgermeister hat den Stadtrat über den 
Inha lte ine rsch riftlichenB eantw ortungzu in fo rm ieren

(7) W erden Vorschläge und Anregungen unterbreitet, so können zunächst der Ober­
bürgermeister oder der zuständige Beigeordnete,danach die Fraktionen sowie die Ratsmit­
g liede r,d ie  keiner Fraktion angehören,h ierzu Stellung nehmen

(8) Eine Beschlussfassung über die Beantwortung der Fragen oder über die inhaltliche 
Behandlung vorgetragener Anregungen und Vorschläge findet im Rahmen der Einwoh 
nerfragestunde nicht statt

(1) Der Vorsitzende erteilt, s o w e ite r nicht selbst be rich te tode r einen Antrag s te llt,zunächst 
dem Berichterstatter oder dem jeweiligen Antragsteller das W ort Im übrigen wird den 
Ratsmitgliedern und den Personen, die mit beratender Stimme an der Sitzung teilnehmen, 
d a s W o rt in der Reihenfolge der Meldungen erteilt; A n trä g e "Z u rG esch ä ftso rd n un g "o de r 
"Auf Schluss der Beratung" (^ 1 8 )  bleiben hiervon unberührt. Der V o rs itzen d eka n nvo n d ie - 
ser Reihenfolge im Interesse einer sachgemäßen Beratung abweichen. Den 
Berichterstattern und Antragstellern ist, wenn Irrtüm erübe rT a tsachen  zu berichtigen oder 
sonstige Klarstellungen erforderlich sind, auch außerhalb der Reihenfolge das W ort zu 
erteilen

(2) W ortmeldungen sind deutlich (z B durch Erheben der Hand) anzuzeigen. Wenn 
gleichzeitig mehrere W ortmeldungen erfolgen, entscheidet der Vorsitzende darüber, wer 
zuerst spricht

(8) Der Vorsitzende kann, soweit es fü r den förmlichen Ablauf der Sitzung und zur Handhabung 
der Grdnung erforderlich ist, jederzeit das W ort nehmen Das W ort zur Sache kann er nur 
am Schluss der Ausführungen eines Ratsmitgliedes ergreifen

(4) Der Vorsitzende kann Redner, die vom Beratungsgegenstand abweichen, "Zur Sache" 
rufen Ist ein Redner dreimal bei der gleichen Rede zur Sache gerufen worden, so kann ihm 
der Vorsitzende das W ort entziehen N a c h d e m z w e ite n R u fz u rS a c h e h a td e rV o rs itz e n d e  
den Redner auf diese Folge hinzuweisen

(5) Ist die Rednerliste erschöpft, kann der Antragsteller oder der Berichterstatter noch einmal 
das W ort erhalten D anachw irdd ieB era tunggesch Iossenundabgestim m t



(1 ) O e r V o rs itz e n d e  le ite t d ie  B e s c h lu s s fa s s u n g  d a m it e in, d a s s  e r  den  e n d g ü lt ig e n  B e s ch lu ss  
W ortlau t v e rlie s t o d e r a u f d ie  v o rlie g e n d e n  U n te rla g e n  ve rw e is t

(2) Oie Beschlüsse des Stadtrates werden mit der Mehrheit d e rS tim m e n  der anwesenden 
Ratsm itglieder gefasst, soweit nach den gesetzlichen Vorschriften nicht eine andere 
Mehrheit erforderlich ist Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen werden hei der 
Feststellung der Mehrheit nicht m itgezählt B e iS tim m e ng Ie ichh e itis tde rA n trag a hg e Ie h n t 
Oer Vorsitzende stellt das Ahstimmungsergehnis fest Ergehen sich dabei Zweifel, ist die 
A bs tim m ungzuw iede rho len  W irde in e m  Antrag von keinem Ratsmitglied widersprochen, 
kann der Vorsitzende die Annahme des Antrags feststellen

(3) B e ide rB e sch lu ss fa ssun g w ird d u rchH a n dze ich e no ffen a bg e s tim m t Über folgende Ange 
Iegenheiten wird durch Stimmzettel geheim abgestimmt:

1 Zustimmung zur Festsetzung eines G rdnungsge ldes(^19G em G ),

2 Ausschluss aus dem S tad tra t(^31 G e m O ),

3 Beschluss über den Einspruch gegen die Ausschlussverfügung des V o rs itze n d e n (^3 8  
Abs 3G em G )

Über andere Angelegenheiten wird dann geheim abgestimmt, wenn es der Stadtrat im Ein­
zelfall mit einer Mehrheit von zwei Dritteln der gesetzlichen Zahl seiner M itglieder be­
schließt

(4) Dei der Abstimmung durch Stimmzettel gelten unbeschrieben abgegebene Stimmzettel als 
Stimmenthaltung Stimmzettel, aus denen der Wille des Abstimmenden nicht unzweifelhaft 
erkennbar ist, und Stimmzettel, d ie e in e n Z u s a tz , eine Verwahrung oder einen Vorbehalt 
enthalten, sind ungültig

(5) Ein Drittel der anwesenden Ratsmitglieder kann beantragen, dass namentlich abgestimmt 
w ird Eine namentliche Abstim mung hat zu erfolgen, wenn dies vom Stadtrat beschlossen 
w ird E in A n tra g a u fn a m e n tlic h e A b s tim m u n g g iIt im m e ra Is d e rw e ite rg e h e n d e  Bei na­
m entlicher Abstimmung werden die R atsm itg liedervom  Vorsitzenden einzeln aufgerufen 
Die antworten m it"Ja ", "Nein" oder "E n tha ItungTD ie  Antworten sind in der Niederschrift 
festzuhalten

(1) über Anträge wird in folgender ReihenfoIgeabgestimmL

1 A bse tzungvonderTagesordnung ,

2 Vertagung,

3 Verweisung oder Rückverweisung in einen Ausschuss,

4 S chIussderB era tung,

5 sonstige Anträge

(2) Im übrigen ist über den weitergehenden Antrag zuerst abzustimmen Gehen die Anträge 
gleich weit, hat der zuerst eingebrachte Antrag Vorrang



(3) Über Änderungsanträge ist vor den Hauptanträgen abzustimmen.

(4) Ergeben sich Meinungsverschiedenheiten über die Reihenfolge d e rÄ n träge , entscheidet 
der Stadtrat

(1) W ahlen sind alle Beschlüsse, die die Auswahl oder die Bestimmung einer oder mehrerer 
P e rso n e n zu m G e g e n s ta n d h a b e n .Beschlüsse n a c h ^ 4 7  A b s .2 S a tz 2 G e m G  sind keine 
Wahlen

(2) W ahlen erfolgen in öffentlicher Sitzung im W ege geheimer Abstimmung durch Stimmzettel, 
sofern nicht der Stadtrat im Einzelfall etwas anderes beschließt O ieB e igeordnetenw erden 
stets durch Stimmzettel in öffentlicher Sitzung in geheimer Abstimmung gewählt

(3) E s k ö n n e n n u rs o lc h e R e rs o n e n g e w ä h lt werden, die dem S ta d tra tv o rd e rW a h Iv o rg e  
schlagen worden sind
Stimmen, die fü r eine nicht vorgeschlagene Person abgegeben werden, sind ungültig Oas 
Ratsmitglied hat den Namen des Bewerbers, fü rd e n  e rs e in e  Stimme abgeben will, bei 
Verwendung vorgedruckter Stimmzettel zu kennzeichnen, bei Verwendung von 
Stimmzetteln ohne Namensaufdruck auf den Stimmzettel zu schreiben Is tn u re in B e w e rb e r 
benannt w orden ,so  kann m it"Ja " oder "Nein" abgestimmt werden.

(4) W urden mehrere W ahlvorschläge gemacht, ist gewählt, wer mehr als die Hälfte der gültigen 
Stimmen erhält Erhält beim ersten W ahlgang niemand diese Stimmenmehrheit, so ist die 
W ahl zu wiederholen Erhält auch beim zweiten W ahlgang niemand mehr als die Hälfte der 
gültigen Stimmen, so findet zwischen den beiden Personen, die die höchste Stimmenzahl 
erreicht haben, Stichwahl statt Haben mehr als zwei Personen im zweiten W ah lgangd ie  
g le icheS tim m enzah l erreicht, s o e n ts c h e id e td a s L o s , w e r in d ie S t ic h w a h lk o m m t. Oie 
S tic h w a h lfin d e ta u c h  dann statt, wenn nur zwei B e w e rb e rv o rd e rW a h I vorgeschlagen 
worden sind und im ersten und zweiten W ahlgang keiner mehr als die Hälfte der Stimmen 
e rh a lte n ha t Ergibt s ic h in  der Stichwahl Stimmengleichheit, so entscheide tebenfa lls  das 
Los O erLosentsche ide rfo lg tdu rchdenV ors itzenden

(5) W urde fü r die W ahl nur eine Person vorgeschlagen und hat diese im ersten W ahlgang nicht 
mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhalten, ist die W ahl zu 
wiederholen Erhält die Person auch hierbei nicht die erforderliche Stimmenmehrheit, ist sie 
abgelehnL O e rS ta d tra tk a n n  in derselben Sitzung aufgrund neuer W ahlvorschläge eine 
neue W ahl durchführen

(6) Oer Stadt kann vor jedem  W ahlgang oder vor dem Losentscheid beschließen, die Sitzung 
für eine bestimmte Zeit, auch fü r mehrere Tage, zu unterbrechen oder d ie W ahl zu 
vertagen In diesem Pall w ird die W ahl, bei einer Unterbrechung In der gleichen Sitzung, bei 
e iner Vertagung in der folgenden Sitzung, von der Stufe an fortgesetzt, bei der die 
L ln te rb re ch un g od e rV e rta g un g e rfo Ig tis t Oie W ahl kann abgebrochen werden, wenn der 
S ta d tra tm itd e rM e h rh e itv o n z w e i O ritte lnderanw esenden  R a tsm itg Iiederd ieA bsetzung 
de rW ah l von derTagesordnung beschließt

(7) Unbeschrieben abgegebene Stimmzettel gelten als Stimmenthaltung Stimmzettel, aus 
denen der W ille der Ratsm itglieder nicht unzweifelhaft erkennbar ist, und Stimmzettel, die 
einen Zusatz, eine Verwahrung oder einen Vorbehalt enthalten, sind ungültig O asg le iche 
gilt bei mehreren W ahlvorschläge fü r Stimmzettel, auf denen der Abstim mende mit „Nein“ 
gestim m t hat Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen zählen b e id e r  Feststellung der 
S tim m enm ehrhe itn ichtm it



(8) Oie Auszählung der Stimmen erfolgt durch den Vorsitzenden und zwei jeweils vom Stadtrat 
zuhes tim m endeR a tsm itg lieder Oie Stimmzettel sind solange zu verwahren, bis die Frist 
zur Anfechtung der Wahl ohne Erhebung einer Beschwerde abgelaufen oder die 
Anfechtung der W ahl rechtskräftig zurückgewiesen worden ist

(9) Im Übrigen g ilt^ 2 8 e n ts p re c h e n d ;^ 2 7  bleibt unberührt.

(1) Über jede Sitzung des Stadtrates ist eine Niederschrift anzufertigen Bei öffentlichen Sit­
z u n g e n is t auf A n tra g e in e sO ritte lsd e rR a tsm itg lie d e re in e T o n a u fn a h m e vo rzu n e h m e n . 
O ieN iederschriftm ussenthaIten:

1. Ort, Tag, Beginn und Ende der Sitzung,

2 Namen des Vorsitzenden, der anwesenden Beigeordneten und Ratsm itglieder und der
sonstigenTe ilnehm er an der Sitzung,

8 N am enderentschu ld ig tundunentschu Id ig tfehIendenR atsm itg Iieder,

A  Tagesordnung,

5 Form der B era tung(ö ffen tlich -n ich tö ffen tlich ) über die einzelnen Angelegenheiten,

8 W o rtla u td e r Beschlüsse und E rgebn isderA bstim m ungen , bei nam entlicherAbstim -
mung Name und Stimmabgabe des Ratsmitgliedes,

7 Namen der M itglieder des Stadtrates, die wegen Ausschließungsgründen von der Be 
ratung und Abstim mung ausgeschlossen waren,

8 sonstige wesentliche Vermerke über den A b la u fd e r Sitzung (z. B Unterbrechung, 
Grdnungsmaßnahmen).

(2) Niederschriften über Sitzungen des Stadtrates sind vom Vorsitzenden und dem Schriftführer 
zu unterschreiben Oer Schriftführer wird vom Vorsitzenden bestellt

(8) Jedes Ratsmitglied kann verlangen, dass seine abweichende Meinung oder der Inhalt 
seiner persönlichen Erklärung zu einem Beschluss in der N iederschrift verm erkt wird Oies 
gilt nicht bei geheim er Abstimmung

(4) Niederschriften über öffentliche Sitzungen sollen jedem  Ratsmitglied spätestens einen 
Monat nach der Sitzung zugeleitet werden Sofern Niederschriften durch Einsatz des 
Ratsinformationssystems auf elektronischem W ege zugeleitet werden, g ilt dies als Zugang 
an die Ratsm itglieder g e m .^ 4 1 A b s .2 S a tz 1 G e m G .N ie d e rs c h r if te n  über nichtöffentliche 
S itz u n g e n s in d n u rd e n F ra k tio n e n b z w  G ruppenzuzu le iten  J e d e m R a ts m itg Iie d is ta u f 
Verlangen Einsicht zu gewähren; dies gilt nicht fü r Ratsmitglieder, die von der Beratung und 
Entscheidung n a ch ^9 a usg e sch lo sse n  waren

(5) W erden bis zur nächsten Sitzung Einwendungen gegen die N iederschrift erhoben, so kann 
durchB esch luss eine Berichtigung herbeigeführt werden. Oabei können nur solche Rats­
m itg liederm itw irken ,d ie  an dem ursprünglichen Beschluss beteiligt waren



(6) Oer Schriftführer oder e in h ie rfü r bestimmter M itarbeiter der Verwaltung k a n n a ls z u s ä tz - 
Iiches Hilfsmittel zur Vorbereitung der N iederschrift den Ablauf der Sitzung mit 
Aufnahmegerät aufzeichnen

(7) SolIenTonaufzeichnungen einer Sitzung für archivarische Zwecke aufbewahrt werden, so 
kann dies nur mit ausdrücklicher Billigung des Stadtrates geschehen Oer entsprechende 
B e sch lu ss is tin d e rN ie d e rs c h riftfe s tz u h a Ite n  W ird dies nicht beschlossen, sind die Auf 
Zeichnungen bis zur nächsten Sitzung aufzubewahren; sodann sind sie unverzüglich zu lö­
schen

(8) Andere Personen als der Schriftführer oder der von ihm Beauftragte dürfenTonaufze ich- 
nungen nur vornehmen, wenn der Stadtrat dies ausdrücklich billigt. Oies gilt auch fü r2 u -  
hörer. Einzelne Patsm itglieder können jedoch verlangen, dass ihre Ausführungen nicht auf 
gezeichnet werden

(1) Oie M itglieder der Ausschüsse und ihre Stellvertreter werden aufgrund von Vorschlägen der 
im Stadtrat vertretenen politischen Gruppen gewählt G em e insam eW ah lvorsch läges ind  
zulässig

(2) W erden mehrere W ahlvorschläge gemacht, so werden die Ausschussm itglieder nach den 
Grundsätzen der Verhä ltn isw ah lgew äh lt,w obe i fü r die Zuteilung der S itz e ^ A I  Ahs 2 d e s  
Kom munalwahlgesetzes (KWG) entsprechend gilt

(8) W ird n u re in W a h lv o rs c h la g  gemacht, so ist hierüber abzustim m en;d ie  vorgeschlagenen 
Personen sind gewählt, wenn die Mehrheit der gesetzlichen 2ahl der M itglieder des Stadt­
rates dem W ahlvorschlag zustimmt

(4) W ird kein W ahlvorschlag gemacht, so werden die Ausschussm itglieder nach den Grundsät 
ze n d e r Mehrheitswahl gewählt

(5) Ersatzleute werden auf Vorschlag der politischen Gruppe, von d e rd a s  ausgeschiedene 
Ausschussmitglied vorgeschlagen worden war, durch Mehrheitswahl gewählt.

(6) Ändert sich das Stärkeverhältnis der im Stadtrat vertretenen politischen Gruppen, so sind 
die Ausschussm itglieder gemäß A b s a tz l neu zu wählen, wenn sich aufgrund des neuen 
Stärkeverhältnisses eine andere Verteilung der Ausschusssitze ergeben würde

(7) Soweit durch Pechtsvorschrift nicht etwas anderes bestimmt ist, gelten die Bestimmungen 
d e r A b s ä t z e l b i s S a u c h  fü r andere A usschüsse ,B era tungs-oder Beschlussorgane,deren 
M itglieder vom Stadtrat zu wählen sind Sofern aufgrund einer Pechtsvorschrift der Stadtrat 
an Vorschläge Dritter gebunden ist, findet die W ahl nach den Grundsätze der 
Mehrheitswahl statt



§ 28 Einberufung zu den Sitzungen

(1) Die Ausschüsse werden von dem jeweiligen Vorsitzenden einberufen. Dieser setzt auch die 
Tagesordnung fest. Führt der Bürgermeister oder der Beigeordnete den Vorsitz, so erfolgen 
Einberufung und Festsetzung der Tagesordnung im Einvernehmen mit dem Ober­
bürgermeister. § 2 Abs. 2 gilt entsprechend.

(2) Ist ein Ausschussmitglied an der Teilnahme verhindert, so hat es die Einladung 
unverzüglich an seinen Stellvertreter weiterzuleiten.

§ 29 Arbeitsweise

(1) Die Sitzungen der Ausschüsse sind nach Maßgabe des § 5 öffentlich, soweit der Stadtrat 
dem Ausschuss eine Angelegenheit zur abschließenden Entscheidung übertragen hat. Die 
Sitzungen der Ausschüsse sind außerdem öffentlich, soweit dies durch gesetzliche 
Bestimmungen vorgeschrieben ist.

(2) Ausschusssitzungen, die der Vorbereitung von Beschlüssen des Stadtrates dienen, sind in 
der Regel nichtöffentlich. Ein Ausschuss kann in Einzelfällen die Ö ffentlichkeit der Sitzung 
beschließen. In diesem Fall gilt § 4 sinngemäß.

(3) Beigeordnete, soweit sie nicht den Vorsitz führen, können an den Sitzungen mit beratender 
Stimme teilnehmen, Ratsmitglieder, die einem Ausschuss nicht angehören, und 
stellvertretende M itglieder des betreffenden Ausschusses, die nicht dem Stadtrat 
angehören, können an den Sitzungen als Zuhörer teilnehmen.

(4) Erfordert ein Gegenstand die Beratung in mehreren Ausschüssen, kann eine gemeinsame 
Sitzung stattfinden.

(5) Der Oberbürgerm eister kann in den Sitzungen eines Ausschusses, in dem er nicht den 
Vorsitz führt, jederzeit das W ort ergreifen.

(6) Im übrigen gelten fü r die Ausschüsse die Bestimmungen der Gemeindeordnung und dieser 
Geschäftsordnung über den Stadtrat entsprechend.

§ 30 Anhörung

Die Ausschüsse können Sachverständige und Vertreter berührter Bevölkerungsteile zur 
Anhörung und Erörterung von Beratungsgegenständen einladen. Die Sachverständigen können 
in nichtöffentlicher Sitzung nur tätig werden, wenn sie sich zur Verschwiegenheit verpflichten. 
Entstehen durch die Zuziehung von Sachverständigen nicht nur unbedeutende Kosten, so ist 
zuvor eine Entscheidung des Stadtrates herbeizuführen. Im Übrigen gilt § 6 Abs. 4 
entsprechend.

6. Abschnitt

Beiräte



^  31 B e irä te

Oer Oberbürgerm eister und d ie B e ig e o rd n e te n k ö n n e n a n S itz u n g e n  der vom R atgew äh lten  
Beiräte, in denen sie niobt den Vorsitz führen, mit beratender Stimme teilnehmen. Sie 
unterliegen nicht der Ordnungsbefugnis des Vorsitzenden

7. Abschnitt

Schlussbestimmungen

§ 32 Aushändigung der Geschäftsordnung

Allen Mitgliedern des Stadtrates, der Ausschüsse und der Beiräte wird diese Geschäftsordnung 
ausgehändigt.

§ 33 Abweichungen von der Geschäftsordnung

Der Stadtrat kann fü r den Einzelfall mit der Mehrheit von zwei Dritteln der gesetzlichen Zahl 
seiner M itglieder Abweichungen von der Geschäftsordnung beschließen, wenn dadurch nicht 
gegen Vorschriften der Gemeindeordnung verstoßen wird.

§ 34 Inkrafttreten

Die Geschäftsordnung tritt am 25. Juni 2014 in Kraft.

Neustadt an der W einstraße, den 26. Juni 2014 
Stadtverwaltung

Hans Georg Löffler 
Oberbürgermeister


